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Fürst Ferdinand auf Reisen
Halle 11 Okt

Eine interessante Meldung bringt uns der Telegraph
L aus Sofia Fürst Ferdinand von Bulgarien hat sich ins

Ausland nach Deutschland begeben und seine Reise in
H v einer eigenen Proklamation dem bulgarischen Volke angc

s zeigt Fürst Ferdinand giebt in diesem Schrisstücke be
AP konnt daß er Bulgarien cwf einige Zkit verlasse um seine
HA w Mutter und einige nahe Verwandte zu besuchen Nach

A einer weiteren aus Sofia eingetroffenen Mittheilung dürfte
H m Fürst Ferdinand zwei Wochen ausbleiben
LA In der bulgarischen Hauptstadt spricht man davon daß

v der Prinz eines Heirathsprojektes wegen die Reise die er
Z hÄ wahrscheinlich bis nach Paris ausdehnen wird unternom
ZHA men habe Mag sein daß diese Version richtig ist jeden
NZ falls hat aber die Reise des Herrschers von Bulgarien im

A gegenwärtigen Augenblicke gewiß auch einen bedeutsamen
H L politischen Hintergrund

Fürst Ferdinand begiebt sichills Ausland in einem Zeit
gß 3 punkte da die bulgarische Frage wieder auf die Tages
LÄ ordnung gelangt ist Er kann die Reise heute allerdings
ö L leichter riskiren als etwa vor Jahressrist In Bulga

rien herrscht Friede und Ordnung und der Prinz braucht
nicht zu besorgen daß während seiner Abwesenheit etwa

A dw ein Putsch oder ein Staatsstreich versucht wird Das
H A S Land ist unter dem Regime Stambuloffs in sicherer Hut
Ä ü s Trotzdem kommt die Ausführung des Reiseplanes ganz
H A überraschend Fürst Ferdinand hat seine Mmter erst vor

Kurzem wieder bei sich gesehen und ist es daher ganz uu
P A warfcheinlich daß blos das Zusammentreffen der Herzo

L W giri Clementine mit ihrem Sohne den Hauptzweck der Reise
Kv d desselben bilden sollte Allerdings erklärt Fürst Ferdinand

O er wolle auch noch einige Verwandte besuchen und dazu
L Ä würde die Angabe daß er sich auch nach Frankreich bege

iben wolle wohl passen Sollte aber wirklich die Sehn
sucht nach den Orleans das eigentliche Motiv der so
plötzlich unternommenen Reise bilden

Angesichts der Zarenreise nach Berlin und der bevor
A stehenden Reise des Kaisers Wilhelm nach Italien und
66 s dem Orient bildet die Reise des Koburger s nur eine

ganz kleine aber deshalb doch beachtmswerthe Episode in
der Reihe der Monarchenbesuche Fürst Ferdinand hat
Wien bereits passirt und wenn er auch wie gemeldet wird
mit offiziellen Persönlichkeiten keinen Verkehr gepflogen
und auch mit dem kaiserlichen Hofe in keinerlei Beziehung

V getreten ist so wird er doch auf der Rückreise kaum ver
V säumen Berührungspunkte zu suchen oder doch wenigstens

gute Rathschläge für seine Person und für Bulgarien vom
Kaiser sich zu erbitten Gewiß wird aber Fürst Ferdi
nand bemüht sein wenigstens mündlich seinen Dank ab
zustatten für das Wohlwollen welches Bulgarien in der
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feierlichen Ansprache des Kaisers an die Delegation ent
gegengebracht wurde Die Sympathien für diesen Staat
haben seither in Oesterreich wahrlich nicht abgenommen
und so mag Fürst Ferdinand immerhin auch das Terrain
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in der Richtung jondiren bis zu welchem Maße er auf
SZ die Unterstützung Oesterreich Ungarns bei seinen Bemüh

A ungen rechnen kann die Großmächte zur Anerkennung
A seiner Herrscherrechte zu bewegen Fürst Ferdinand wird

muthmaßlich auch noch andere politische und persönliche
Beziehungen wieder aufzunehmen suchen Jedenfalls darf

OW

iLZ s man dem Verlaus und dem Ergebnisse semer Reise mit
größtem Interesse entgegensehen

Ueber die Reise selbst liegen uns folgende Nachrichten
vor

Wien 10 Oktober In aller Stille und im streng
sten Jncognito traf gestern Prinz Ferdinand don Ko
burg aus Sofia hier ein Die Ankunft erfolgte noch
bevor der amtliche Telegraph die Abreise von Sofia und
die Bestellung Stambulows als Regenten meldete Die
Abwesenheit des Fürsten im Ausland ist für vierzehn
Tage in Aussicht genommen Er soll auch die Pariser
Ausstellung besuchen wollen Jedenfalls muß der offi
ziell angegebene Besuchszwcck nur als Vorwand angesehen
werden um so mchr als die Fürstin Elementine erst kürz
lich Bulgarien Verlasses hat Von unterrichteter Seite
wird die Anwesenheit des Koburgers mit der Anerkenn
ungsfrage in Zusammenhang gebracht deren Dringlichkeit
allerdings von mancher Seite bestritten wird Uebrigens
hat der Fürst außer mit Natschewitsch gestern mit keiner
politischen oder amtlichen Persönlichkeit verkehrt

Das k und k Telegraphen Korrespondenzbureau
meldet daß der Prinz Ferdinand von Koburg heute mor
morgen nach kurzem Aufenthalte hierselbst mit dem Orient
expreßzug zum Besuche des Herzogs und der Herzogin
Maximilian von Bayern nach München weiter
reiste

Eine andere Meldung besagt Prinz Ferdinand

wurde von dem vorher unterrichteten Natschewitsch am
Bahnhose empfangen und fuhr mit diesem nach dessen
Wohnung wo ihn seine Mutter Prinzessin Clementine
erwartete Nach einstündigem Ausenthalte fuhren Mutter
und Sohn nicht nach Ebenthal sondern mit dem Expreß
zug nach München zum Besuche der Schwester des Ko
burgers der Herzogin Maximilian Emanuel in Bayern
Natschewitsch begleitete den Prinzen Ferdinand der unter
dem Jncognito eines Grafen Murany reist bis St Pöl
ten Die geheimnißvolle Form der Reise wurde mit Rück
sicht auf Serbien beschlossen um die langwierigen Durch
zugsunterhandlungen und Förmlichkeiten zu umgehen wie
solche seiner Zeit König Milan bei der Fahrt nach Kon
stantinopel zu bewältigen hatte Der Aufenthalt des Prin
zen Ferdinand im Auslande dauert nur 10 12 Tage
von denen ein Theil bei dem Bruder des Prinzen in der
Stadt Steyr zugebracht werden wird Prinz Ferdinand
muß verfassungsoemäß drei Tage vor der Eröffnung
der So brause welche am 27 Oktober erfolgt wieder
in Bulgarien weilen Die Reise welche lediglich ein
Wiedersehen mit den Verwandten nach zweijähriger Trenn
ung bezweckt hat insofern einen politischen Hinterge
danken als der Koburger mit seiner mehrtägigen Entfern
ung aus Bulgarien das Wort des Kaisers Franz
Josef an die Delegationen daß in Bulgarien Ruhe
und Ordnung herrsche durch die Thatsache be
kräftigen und vor ganz Europa beweisen will daß
das Fürstenthum der gerade jetzt angeregten Aner
kennung des bestehenden Zustandes vollkommen wür
dig ist Das Wiener halbamtliche Fremden
blatt stellt fest daß Prinz Ferdinand während seines
kurzen Wiener Aufenthalts mit keiner offiziellen
Persönlichkeit verkehrt habe und erblickt in der That
fache daß Prinz Ferdinand sich zur Rnse entschließen
konnte einen unbestreitbaren Beweis für die fort
schreitende Stabilität Bulgariens fowie für
das Vertrauen des Prinzen Ferdinand in die bul
garischen Regierungsverhältnisse

Die Polit Corresp erfährt aus Bulgarien von
maßgebender Seite daß der Prinz Ferdinand ausfchließ
lich zur kurzen Erholung und zum Besuche bei Ver
wandten abgereist sei Alle anderen angedeuteten Zwecks
seien ungerechtfertigte Vermuthungen ganz besonders aber
auch die dem Prinzen zugeschriebene Absicht die Frage
seiner Anerkennung bei den Cabineten persönlich betreiben
zu wollen Es sei offenkundig daß der Prinz in diesem
Falle nach Konstantinopel reisen müßte weil der gute
Wille einer etwaigen Anregung der Pforte Folge zu ge
ben bei der Mehrzahl der europäischen Cabinete nach den
jüngsten maßgebenden Aeußerungen als zweifellos gelten
könne

München 10 Okt Prinz Ferdinand von Koburg
traf mit feiner Mutter Prinzessin Clementine zum Be
suche des Herzogs und der Herzogin Maximilian in Schloß
Biederstein ein Eine dritte Meldung bringt die Reise
d s Prinzen mit einem Heirathsprojekt in Zusam
menhang

Die Zaren Meise

hier erwartet Für den Empfang sind große Vorbereit
ungen getroffen der Hafen wird elektrisch beleuchtet die
Kriegsschiffe werden Salutschüsse abgeben An der Bar
barossa Brücke findet offizielle Begrüßung statt Von der
Barbarossa Brücke bis zum Bahnhofe wird die Garnison
Spalier bilden Die Ehrenwache stellt das erste Seeba
taillon Die Weiterreise der russischen Herrschaften nach
Berlin ist auf 11 Uhr Abends festgesetzt

10 Oktober Der Kaiser von
Rußland ist gestern Abend 11 /z Uhr von Fredens
borg abgereist Die Kaiserin die Großfürsten der König
und die Königin von Dänemarck sowie der Prinz und
die Prinzessin von Wales begleiteten den Kaiser bis zur
Eisenbahnstation von wo derselbe sich nach der kaiserlichen
Dacht Derschawa begab

Friedrichsort 10 Oktober Die russische Jacht
Dershawa mit der kaiserliche Flagge am Großmast

passirte unter dem Donner der Salutschüsse die Batterien
der Festung die Dacht Zarewna folgte unmittelbar

Kiel 10 Oktober Die russischen Dachten Derfhawa
und Zarewna sind bald nach 4 Uhr eingelaufen
Im Augenblick wo die Derfhawa in den inneren Hasen
einfuhr falutirten die sämmtlichen in der Bucht ankern
den Kriegsschiffe auch die englischen Die Derfhawa
fuhr an den englischen Panzerschiffen Jron Duke
Anson Monarch und Northumberland vorbei und

legte sich bei dem Wachtschiffe Baden fest Sämmtliche
Kriegsschiffe im Hafen hißten die russische Kriegsflagge
am Großmast Nachmittags 5 /z Uhr begaben sich zur
Begrüßung des Zaren die Admirale v d Goltz
und Knorr der Hofmarschall Graf Seckendorf die
zum Ehrendienst befohlenen Generale von Werder und
v Kaltenborn und der Botschafter Schuwalow auf
die elektrisch beleuchtete Dershawa welche dem Schloß
garten gegenüberliegt Der Zar bleibt bis zur Abreise
nach Berlin an Bord

Kiel 10 Okt Der Kaiser von Rußland wird
mit dem Großfürsten Georg heute Abend gegen 9 Uhr

Politische nnd Tages Chronik
Z Halle 10 Oktober Der Reichskanzler Fürst

Bismarck ist gestern Abend in Berlin eingetroffen Wenn
auch seine Ankunft in erster Linie in Rücksicht auf den für
morgen zu erwartenden Besuch des Zaren von Ruß
land erfolgt ist und man jetzt schon berichtet daß der

nach wenigen Tagen nach Friedrichsruh zurückzu
beabsichtigt so sind doch auch in der innern Po

so viel schwebende Fragen zu lösen so manche Un
aufzuhellen daß diese Umstände sicherlich bei der

des Reichskanzlers in Betracht gezogen sind D e
Aktion gegen die kartellfeindliche ultrakon serv a
tive Fraktion und deren mächtige Hintermänner scheint
nach dem letzten offiziösen Artikel des Hamb Corr roch
nicht beendet sondern mit verstärkter Energie aufgenommm
zu sein Nicht mehr der Kreuzzeitung als solcher
gelten die Angriffe sondern den Persönlichkeiten welche sich
des feudalen Blattes als Mauerbrecher auf das System Bis
marck bedienen möchten Das geht klar aus den Worte
des Hamb Corr hervor welche ausdrücklich betonen
daß Fürst Bismarck nicht allein gegen parlamentarische
Gegner zu kämpfen habe Wo diese nicht parlamentari
schen Gegner zu suchen sind ist nach den Enthüllungen
der Kreuzzeitung selbst der Köln Ztg und anderer
Blätter deutlich geworden es sind zugleich die Gegner des
Kartellgedankens diejenigen Männer und Persönlichkeiten
am Hos und in der hohen Gesellschaft welche den Kaiser
nicht für das Vaterland und die Gesammtheit des Volkes
sondern für sine einzelne Partei zu engagiren gedach
ten Fürst Bismarck kommt ihnen jedoch nach dem
Grständniß des offiziösen Hamb Corr zuvor Der
Reichskanzler ist ein viel zu guter Taktiker als daß er
den Angriff der Gegner erst abwarten sollte gteich Frie
drich dem Großen Oesterreich gegenüber schlägt er los
ehe der Gegner mit seinen Rüstungen fertig ist Den
Vortheil der überraschenden Offensive läßt er sich nicht
entgehen Der Kampf also den wir bereits im Sommer
ankündigten gegen die konservativen Ultras beginnt jetzt
und Fürst Bismarck ist gewiß nicht der Mann diesen
Kampf vor der vollständigen Unterwerfung des Gegners
aufzugeben Aber noch eine anders Frage d r inneren
Politik gilt es zu lösen die des S ozial isten g ese tze s
Der Entwurf für ein ständiges Gesetz an Stellendes Aus
nahmegesetzes ist im Ministerium des Innern aus g arbeitet
worden Es unterliegt der Beurtheilung des g lammten
Staatsministeriums und harrt nur noch der Sanktion des
Reichskanzlers In der heute wahrscheinlich schon erfol
genden Sitzung ds,s Staatsministeriums wird die Ent
scheidung fallen um das Gesetz sodann dem Bundesrath
zu unterbreiten Diese Beschleunigung der Berathung er
scheint dringend nothwendig wenn man bedenkt daß der
Reichstag bereits am 22 d M eröffnet wird daß
es in der Absicht der Reichsregierung liegt die letzte
Session der laufenden Legislaturperiode möglichst ab
zukürzen und die Wahlen schon im Januar stattfinden
zu lassen Ob noch weitere Fragen während der An
wesenheit des Reichskanzlers zur Erörterung gestellt wer
den entzieht sich vorläufig der Beurtheilung Der ReW s
haushaltsetat scheint fertig gestellt zu sein sodaß
also nur noch die Bankfrage übrig bliebe

Berlin 10 Oktober S e Majestät der Kaiser
und König ist heute früh 7Uhr auf der Station Wild
park wieder eingetroffm woselbst sich trotz der frühen
Morgenstunde ein überaus zahlreiches Publikum aus Pots
dam und Umgegend eingesunden hatte welches Se Maje
stät den Kaiser nach erfolgten Eintreffen lebhaft begrüßte
Von der Station aus begab sich Se Majestät sofort zu
Wagen nach dem Neuen Palais und begrüßte dort Aller
höchstseine erlauchte Gemahlin Im Neuen Palais er
ledigte Se Majestät der Kaiser bald nach seinem Eintreffen
Regieru gsangelegenheiten und arbeitete darauf von Vor
mittags 10 Uhr ab mit dem Chef des Generalstabes der
Armee General der Kavallerie Graf v Walderfee dem
Kriegsminister General der Infanterie v Verdy du Vernois
dem Chef des Mililärkabinets Gemrallieutencmt v Hahnke
und dem Kommandanten des königlichen Hauptquartiers
Generallieutenant und Generaladjutanten von Wittich
Kurz nach 11 Uhr ließ Se Majestät der Kaiser vom Chef
des Civilkabinets Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus sich
Vortrag halten und empfing Mittags den Reichskanzler



Fürsten Bismarck welcher auch mit einer Einladung zur
Mittagstafel beehrt wurde Morgen Vormittag gedenken
die kaiserlichen Majestäten auf einige Tage vom Neuen
Palais nach Berlin zu kommen und im königlichen Schlosse
Wohnung zu nehmen

Der Reichskanzler ist Vormittags zum Vortrage
bei dem Kaiser nach Potsdam gefahren

Die Privatansprüche der Deutsch Ostafrikani
schen Gesellschaft auf den südlichen Theil des Somali
landes sind zwar von der Britisch Ostafrikanischen Gesell
schaft nicht anerkannt worden aber es besteht begründete
Hoffnung daß auf diplomatischem Wege der deutschen Ge
sellschaft zu ihrem Rechte verholfen wird

An die Preispertheilung in der Unfall Aus
stellung schloß sich ein Festmahl Nach den Trink
sprüchen auf den Kaiser den Fürsten Bismarck die
Minister v Bötticher und v Goßler sowie auf die
Aussteller dankte der Chef des Generalstabs Graf Walder
see den Veranstaltern der Ausstellung wobei er darauf
hinwies daß die Beziehungen der Armee und Marine zur
Ausstellung sehr zahlreiche seien Wenn auf den Gebieten
der Eisenbahnen der Telegraphie des Sanitätsdienstes
und des Schiffbaues Unfälle verhütet würden werde die
Kriegsführung wesentlich gestärkt Wenn er von Krieg
führung spreche wolle er aber keine kriegerische Rede halten
vielmehr friedlichen Gedanken Ausdruck geben Er halte
die Ausstellung für ein Werk des Friedens im weitesten
Sinne und glaube das Schlimmste aller Unfälle der
Krieg könne verhütet werden wenn die Bestrebungen der
Veranstalter der Ausstellung Gemeingut aller Nationen
würden Er trinke darauf daß die Ausstellung in ihren
Bestrebungen und Wirkungen zur Erhaltung des Friedens
beitrage

Die konservative Gesammtvertretung Berlins
hat sich in einer gestern abgehaltenen Sitzung mit der
kaiserlichen Erklärung im Reichsanzeiger völlig
einverstanden erklärt Herr von Hammerstein kündigte
seinen Austritt an das Gleiche geschah seitens des Major
Blume und des Oberlehrer Ebers Nächstens soll eine
große konservative Volksversammlung behufs Rechtfertigung
dieser Haltung stattfinden

Der Landwirthschaftsminister hat das Land es
Oekonomie Kollegium beauftragt den Entwurf eines
bürgerlichen Gesetzbuches in Bezug auf die land
und forstwirthschafllichen Interessen einer Prüfung zu
unterziehen Die vom Landes Oekonomie Kollegium hierzu
bestellte Kommission tagt seit dem 7 d M im Herrenhause
zu Berlin Als Vorsitzender sungirt Unterstaatssekretär
Dr v Marquard als Schriftführer Geh Ober Regierungs
rath Dr Thiel als Generalreferent Präsident Glatzel

Münster 10 Oktober Die hiesige Stadtvertretung
wählte den Landtagsabgeordneten Würmeling zum zweiten
Bürgermeister von Münster

Schweidnitz 10 Oktober In dem Schwurge
richtsprozesse gegen die Theilnehmer an den am
14 Mai d I begangenen Ausschreitungen auf der
Glückhilf und der Friedenshoffnurgsgrube

ist gestern Nacht das Urtheil gefällt worden Wegen
schweren Landfriedensbruches wurden der Schlepper Poppe
zu 2 Jahren Zuchthaus der Schlepper August Grüttner
und der Rädelsführer Koksarbeiter Tölg zu 2 /z Jahren
Zuchthaus und 3 Jahren Verlust des Ehrenrechts verur
theill 21 Angeklagten wurden mildernde Umstände zu
gebilligt dieselben wurden zu Gefängnißstrafen von IVs

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Sie sucht stets alles zum Guten zu wenden, stimmte
ein anderer ein

Warum sind nicht auch die andern so fragte ein
Dritter

Ja ja sie sucht ihrem Oheim das Leben zu erheitern,
bemerkte Herr Müller mit einigem Nachdruck und der
hat s nöthig Dann fügte er nachdenklich hinzu Gott
gebe uns allen ein fröhliches Herz

Günther wußte all diesen Lobeserhebungen und mehr
oder weniger weichen Bemerkungen nichts hinzuzufügen Er
dachte daran wie er plötzlich in zwei wunderschöne blaue
Augen in denen tiefe Empfindung und geistiger Reiz
schimmerte geblickt und er schwieg
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Die Zeiten sind schlecht der große Krach wirkt auch
auf das Reisen ein Die Gastwirthe klagen die Kellner
gehen müßig die Sp isesäle sind verödet die Lohnfuhr
werke gehen leer es ist ein Elend

So lautete die Litanei des Gastwirthes zur goldenen
Kugel in der nahegelegenen Gebirgsstadt welche von
Sommerfrischlern sonst so reichlich besucht zu werden
pflegte und von dieser goldbringenden Überschwemmung
jetzt fast gar nichts zu bemerken war Seinen Stoßseufzer
aber hatte der Wirth zur goldenen Kugel gegen einen soeben
angelangten Fremden ausgestoßen der sich mit dem landes
üblichen Gesprächsschlüffel an ihn gewandt hatte

Wie gehen in diesem Jahre die Geschäfte
Dieser Fremde war ein nicht ungewöhnlich aussehender

Mann der eine mittlere Größe und etwa sechszig
Lebensjahre besaß

Buschige Augenwimpern darunter eine sich auf einer
dicken Nase sattelrecht fühlende Brille unter dieser ein
mit einer hängenden Unterlippe versehener etwas wulstiger
Mund aus dem wie ein Wildeberzahn eine Cigarren
spitze hervorstand es war der in den Ruhestand versetzte
Gerichtsamtmann Grotian aus X einer von denjenigen
Leuten welche sich in fanatanischer Weise der auf das Jahr
1848 folgenden Reaktion dienstbar gemacht hatten und

bis 3 Jahren vernrtheilt Wegen einfachen Landfriedens
bruchs erhielten 14 der Angeklagten Gefängnißstrafen von
1 b s l /z Jahren

Pose 10 Oktober Der letzte Staatspfarrer
Wo da in Fordon zeigte der Regierung seine Amts
niederlegung an

Saarbrücken 10 Oktober In verschiedenen Saar
Ei senwerken ist wegen Kohlenmangels eine partielle Ar
beitseinstellung erfolgt Man befürchtet für den Win
ter größere Kalamitäten

Dresden 10 Oktober Die Gesandtschaft des
Sultans von Zanzibar ist heute Morgen nach Wien
abgereist

Freising 10 Oktober Der Erzbisch os von Mün
chen Freising Steichele ist in letzter Nacht gestorben
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte

Nachrichten und Teleramme

Provinz nnd Nachbarstaaten
Der Abdruck unserer Originalartilel ist nur mit genauer Quellenangabk

gestattet

Canena 10 Oktober Ein hier bediensteter Knecht ver
unglückte beute auf bedauerliche Weise indem er beim Passiren
eines Ackergrundstückes unter den umstürzenden Wasserwagen
gerieth und namentlich einen Bruch des Schlüsselbeines daran
trua

Delitz a B 10 Oktober Eine bedenkliche Blutver
giftung zog sich dieser Tage der Lanwirth K im benachbarten
Carbetha dadurch zu daß er durch eine Nähnadel die seine
Braut in der Hand trug eine unbedeutende Ritzwunde der
eigenen linken Hand erhielt Der Mann achtete die Verletzung
nicht eher bis die Hand und demnächst auch der ganze Arm in
bedenklicher Weise anschwollen Obwohl man bald einen Arzt
zu Rathe zog verschlimmerte sich der Zustand des Mannes doch
derart daß er heute nach der Hallelchen Klinik gebracht werden
mußte

n Querfurt 10 Oktober Ein Knecht aus Kukenburg ist
am Dienstag Abend auf hiesigem Bahnhof von einem ankom
menden Zuge überfahren worden Der Knecht war noch kurz
vorher mit dem Verladen von Rüben beschäftigt gewesen Man
nimmt an daß er den Tod gesucht hat

Oberröbliugeu 10 Ortober Der bisherige Inhaber
der hiesigen 2 Lehrerstelle ist in den Ruhestand getreten und
bezieht eine Pension von 1000 Mark Hierzu waren von
seinem Nachfolger zur Erfüllung genannten Betrages 477 Mk
gesetzmäßig zu zahlen Die Gemeinde hat nun beschlossen daß
die 477 Mk aus der Gemeindekasse an den Emeritus gezahlt
wecden sollen

Sangerhausen 10 Oktober Die Fuldastiftung ist
um eine neue Gabe bereichert worden Aus dem literarischen
Nachlasse des verstorbenen Gymnasial Direktors Dr Fulda
hier ist nämlich zum Besten der Stiftung der Vortrag über
die Kysfhäuser age welchen er auf der Hauptversammlung
des Harzvereins für Geschichte 1877 zu Sangerhausen gehalten
hat im Druck erschienen In diesem Vortrage hat der Ver
fasser untersucht wie die orientalischen und urgermanischen
Sagen die Bildung der Kyffhäusersage beeinflußt haben und
wie durch die altgermanifche Götter und Heldensage die
deutsche Kaisersage lokalisirt worden ist

s Frankenhattsen 10 Oktober Die letzte Nummer der
Kur und Fremdenliste unseres Soolbades schloß mit 17l9 ab
gegen 1650 im vorigen Jahre Es waren unter anderm ver

treten Berlin mit 461 Personen gegen 404 im Vorjahre
Leipzig 215 235 Halle 54 41 Dresden 42 43 Magdeburg
41 27 u s w Auch aus vielen außerdeutschen Ländern
waren Kurgäste anwesend

x Erfurt 10 Oktober In Osthausen fand zwischen dem
Oekonom Ernst Kirchheim und einem Knechte desselben eine
Schlägerei statt im Verlauf welcher ersterer einen gefährlichen
Stich in den Arm erhielt so daß er nach derKlinik zu Jena ge
schafft werden mußte wo er hoffnungslos darniederliegt Der
Thäler wurde gefessellt nach Kranichfeld gebracht

Grostenhain 10 Oktober Die Wachstuchfabrik der
Firma E F Wanntig in Großraschütz schwebte in der vor
gestrigen Nacht in großer Gefahr In einem der Trockensäle

aus die nun der sich wieder erhebende Liberalismus wie
das Haupt der Gorgo wirkte so daß sie am Anblick des
selben zu Petresakten erstarrten Er dessen Name Grotian
im Volksmunde zu Grobian vecdreht oder berichtigt zu
werden Pflegte hatte sich in seinem Wohnorte durch in
humanes und fanatisches Treiben unmöglich gemacht in
den Ruhestand versetzt war er durch den Umstand daß
das Patrimonialgericht bei dem er diente aufgehoben
wurde und er keine Stelle bekam Er sehnte sich deshalb
nach der reinen Luft des Gebirges und war eben im Be
griff seinem Freunde dem Rentmeister Ender in Auers
selde einen Besuch zu machen oder vielmehr sich in Auers
felde auf einige Zeit einznmiethen und die böse Welt im
Verkehr mit seinem Freunde ein wenig zu vergessen Das
war wenigstens sein vorgeblicher Zweck Schon jetzt da
er sich den Bergen nur genähert hatte ging ihm die ver
bitterte verschrnmpste Seele auf und wollte jubeln Auf
den Bergen wohnt die Halt wenn das Einer ge
hört hätte Er sah sich erschrocken um Es hatte aber
Niemand gehört er hatte es ja blos gedacht Die Frei
heit Nein die Ordnung wohnt auf den Bergen selbst
der Wald ist ja geordnet in so und so viel Schlage und
Abtheilungen und das Wild sogar hat seine Eigenthümer

So hatte er sich im stillen Selbstgesgräche wieder be
ruhigt nur sich dann deim Wirthe zur goldenen
Kugel nach Weg und Steg und Fahrgelegenheit zu er
kundigen

Ein junger feingekleideter Herr der an einem kleinen
gedeckten Tische sich mit einem Gabelfrühstück beschäftigte
sah ein paar Mal flüchtig auf und betrachtete durch seinen
Klemmer den Gerichtsamtmann flüchtigen aber scharfen
Blicks

Fahrgelegenheit fragte der Wirth DerHerr dort
will auch nach Auersfelde und hat bereits einen Wagen
bestellt

Vielleicht, wandte sich der Gerichtsamtmann an den
jungen Mann vielleicht fände ich da Gelegenheit mitzu
fahren Wie wäre es mein Herr wenn wir den Wagen
zusammen nähmen

Mit wem habe ich die Ehre fragte jener vornehm
Ich bin der Gerichtsamtmann Grotian aus T sagte

Grotian
Der Fremde der mit seinem Frühstücke soeben fertig

brach Feuer aus welches sich auf die darüber befindlichen Säle
ausdehnte Es bedürfte der angestrengtesten Thätigkeit der
Feuerwehr um des Feuers Herr zu werd u da die Fabrikate
stark mit Naphtha und anderen leicht entzündbaren Stoffen ge
tränkt waren

Salzwedel 10 Oktober Der Bau der Eisenbahn Salz
wedel Lüchdw wird demnächst in Angriff genommen werden
und soll der Betrieb möglichst noch im nächsten Jahre eröffnet
werden

l Leipzig 10 Oktober DerPlan ein Denkmal der Leipzi
ger Völkerschlacht zu errichte ist neuerdings wieder ernstlich in
Angriff genommen worden So hat am Montag unter dem
Vorsitz des Herrn Oberbürgermeister Dr Georgi eine Sitzung
des hiesigen Orts Komitees stattgefunden in welcher der Be
schluß gefaßt wurde am diesmaligen Jahrestage der Völker
schlacht an eine größere Anzahl deutscher Städte die Bitte um
Errichtung von Orts Komitees zur Einsammlung freiwilliger
Beiträge zu richten und gleichzeitig auch in Leipzig das Sammel
werk beginnen zu lassen

Herne 10 Oktober Die Kosten welche die Gemeinden
des Amtsbezirks Herne für die Truppen zu zahlen haben
welche während des Bergarbeiter Ausstandes in der Umgegend
einquartirt waren belaufen sich auf circa 17c 00 Mark Man
giebt sich jedoch der Hoffnung hin daß der Kreis die Mittel
hierfür aufbringen werde

L Costvig 10 Oktober Kaum war am Dienstag das
Feuer in der Zerbsterftraße wie gemeldet gelöscht da ertönte
am Abend schon wieder der Feuerruf Es brannte auf dem
selben Grundstück und zwar ging das Wohnhaus in Flammen
auf welches am Morgen durch die Thätigkeit der Feuerwehr
gerettet worden war

Glogau 10 Oktober Gestern ist hier ein Bataillons
schreiber verhaftet worden da er der Unterschlagung ver
dächtig ist

Frankfurt 10 Oktober Bei der hiesigen Herbst Pferde
markt Lottene hat eine Dame von 83 Jahren ein Reitpferd
und das Hünfelder Krcisblatt ein Arbeitspferd gewonnen

Goslar 10 Oktober Die Jagd in der hiesigen Stadt
forst ist für den Preis von jährlich 9500 Mk an den General
konsul Behrens in Hamburg verpachtet Seit längeren Jahren
hatten mehrere Herren aus Dessau diese Jagd für jährlich
6600 Mark in Pacht und man glaubte kaum daß ein höherer
Pachtzins erzielt werden könnte namentlich wenn man be
dachte daß vor etwa 20 Jahren die Gerechtsame zur Jagd von
der braunschweigischen Regierung durch die Stadt für die
Summe von nur 900 Mark erworben war Die Stadtforst
umfaßt ein Areal von nahezu 12000 Morgen in derselben
stehen nach ziemlich sicherer Schätzung 230 Stück Hochwild
Der vorher festgesetzte jährliche Abschuß bewegte sich in den
letzten Jahren zwischen 36 50 Stück Die Jagdpächter sind
genöthigt zur Abwehr der Wilddiebe und zur Pflege des
Wildes im Winter einen eigenen Wildhüter anzustellen

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
r Halle 10 Oktober Der Kampf um das Schweine

einfuhrverbot wogt noch immer it unverminderter Heftig
keit auf und ab und seitdem die Oppositionsparteien die Frage
der Lebensmittel Vertheueruug zu ihrer Wahlparole erwählt
haben ist der Friede wieder in weite Ferne gerückt Daß eine
Fleischvertheuerung momentan und an einzelnen Orten einge
treten ist läßt sich ja leider nicht leugnen daß dieselbe aber
lediglich durch das Schweine Einfuhrverbot erfolgt ist ist eine
wenig stichhaltige Behauptung So wenig sachlich wie aber
einerseits der Kampf gegen das Verbot geführt wird ebenso
wenig übersieht andererseits die Opposition die ganze Wirksam
keit nnd die Hauptursache des Verbots in reiuZ wirthschafts
politischer Beziehung Bekanntlich besteht für uasere deutschen
Grenzen nach Westen hin eine Sperre für die Ausfuhr von
lebendem Vieh welche seitens Englands Frankreichs und
Belgiens durch das Auftreten der Viehseuchen n Deutschland
motivirt wird Besonders Nordost Deutschland und hier wieder
um hauptsächlich Schleswig Holstein welckcs bis zu dieser
Sperre den englischen Markt mit schwerem Rindvieh und
Schaafen versorgte wurde durch dieses Einfuhrverbot nach
England schwer getroffen Das ergiebt sich aus den amtlichen
Zahlen der Ausfuhr Es wurden ausgeführt in den ersten
sieben Monaten des Jahres 1883 1339

Schafe 303,390 493230
Rinder 36,715 12 912

geworden wischte mit der Serviette Mund und Schnurr
bart erhob sich und sagte Und ich Graf Pantowisch
Den Wagen habe ich nun einmal bestellt ist nicht zu
ändern aber es wird mir ein Vergnügen sein wenn Sie
einen Platz in demselben annehmen wollen

Ein nobles Anerbieten Herr Graf aber ich kann es
unmöglich annehmen berücksichtigen Sie

Gewiß Herr Gerichtsamtmann aber berücksichtigen Sie
die Lage der Sache auch wird der Vortheil noch immer
auf meiner Seite sein

Der Gerichtsamtmann machte zwar noch einige Ein
wendungen ergab sich aber bald einer so großen Zuvor
kommenheit die allerdings einigen Beigeschmack von aristo
kratischem Eigenwillen zu besitzen schien

Wahrscheinlich sind Sie ein polnischer Herr sagte
er Ihrem Namen nach zu schließen

Nein ein Russe der sowohl zu seinem Vergnügen wie
zu seiner Belehrung reist

Da werden Sie bei uns jetzt wenig tröstliches finden,
bemerkte der Gerichtsamtmann etwas säuerlich unsere
neueren Zustände können für einen vornehmen Herrn aus
Rußland nicht erquicklich sein

Hm erwiderte der Graf Sie mögen Recht haben
wir Russen haben von vornherein das gute Vorurtheil
für uns der großen Partei der Ordnung anzugehören
aber natürlich unserer,

Gewiß gewiß, rief dieser freuet mich daß ich mich
nicht täuschte Nun nehme ich das Anerbieten eines Platzes
in Ihrem Wagen mit doppeltem Danke an

Um den Mund des Russen spielte ein leises Zucken als

er erwiderte
Sie haben ganz recht Herr Gerichtsamtmann Die Libe

ralen bemächtigen sich der Gewalt was soll daraus werden
Sie unterstützen die früher so verpönte Einheit was soll
daraus werden das sind alles Fragen die ich mir von
einem so kompetenten Richter wie Sie sind beantwortet
wünschte Nichts Festes nichts Gewisses Alles schwankt
hin und her ich bitte Sie um Gotteswillen was soll
daraus melden Weiß es Jemand Was sie hatten wußten
sie und nun diese Zustände Auch uns Russen kann das
nicht gleichgültig sein

Das kann es nicht, bekräftigte der andere Sie sind
unsere Stütze und Hoffnung



u d in den Monaten August bis Dezember 1839 wird diele
Ausfuhr noch ganz erheblich geringer gewesen lein Auch die
Erlaubniß geschlachtetes Vieh in England einführen zu dürfen
Wird den Rückgang des schleswig holsteinischen Viehhandel nicht
aufhallen können das das Schlachten des Viehs das Verpacken
n s w den Hauptvortheil des Geschäftes vorweg nimmt
Das ganze Bestreben der deutschen Reichsregierung gehtZnun
darauf hinaus die englische Regierung zur Zurücknahme des
Ginfuhrverbots zu bewegen Diese letztere weist jedoch immer
wieder auf das Auftreten der Maul und Klauenseuche in dem
deutschen Osten hin und erklärt sich erst dann bereit zur Auf
hebung des Verbots wenn diese Seuchen gänzlich erloschen
And die Heerde dieser Krankheiten unschädlich gemacht sind
Nun steht es aber fest daß in Rußland den Balkanländern
und Ungarn die Maul und Klauenseuche epidemisch ist d h
daß sie dort überhaupt nicht mehr auszurotten ist Was ist
da wohl natürlicher und gerechtfertigter als daß
sich Deutschland gegen diese Seuchenheerde absperrt
um somit unseren Viehexport für England Frank
reich und Belgien wieder freie Bahn zu schaffen
Diese Rechtfertigung sollte sich jeder klar machen ehe er den
Anklagen der Opposition sein Ohr leiht Frivol aber geradezu
ist es wenn die Freisinnige Zeitung immer und immer wie
der behauptet daß Deutschland selbst der Heerd für
die Maul und Klauenseuche sei und die Verbreitung
der Krantyeit unabhängig von den Sperrmaßregeln gegen Osten
sei Mit einer solchen Behauptung dient das freisinnige Blatt
wahrlich nicht deutschen Interessen sondern giebt dem Aus
lande nur einen neuen Grund an die Hand auf seinem Verbot
der Einfuhr deutschen Viehs zu bestehen Auch in dieser
Beziehung besorgt also das freisinnige Blatt immer
wieder die Geschäfte des Auslandes

5 Mehlblörsenverein zu Halle a d S am 10 Oktober
W9 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 31 50 bis
Mk Weizenmehl 00 27 50 bis 28 00 Mark Weizenmehl 0
26S0 bis 27,00 Mk Roggenmehl 0 2ö,00bis Mk Roggen
mehl 0 1 24 00 bis Mark Futtermehl 1S 00 bis
Mk Roggenkleie 10,50 bis M Weizenkleie 10,50 Mk Weizen
schaale f 9,50 M Haidemehl 32 M

Görlitz 10 Oktober Der Bürgermeister der Nachbarstadt
Zittau begab sich nachdem eine Magistratspetition abgelehnt
worden behuks Erlangung der Erlaubniß zur Schweineein
fuhr persönlich zum Reichskanzler

Augsburg 10 Oktober Die vereinigten Feingold
schlägereibesitzer Bayerns beschlossen die Einführung
der zehnstündigen Arbeitszeit sowie eine Preiserhöhung um
Z 4 pCt

Pest 10 Oktober Bulgarien will da die letzten An
lehensverhandlungen scheiterten ein Landesanlehen durch
führen wozu die Zustimmung der Vertragsmächte erforder
lich ist

Rom 10 Oktober Seit einigen Tagen ist in der sranzösi
Aen und italienischen Presse das Gerücht verbreitet daß die
Differenzialzölle gegen Frankreich abgeschaff
werden sollen

Warschau Wiener 3 PCt Prioritäten Ser u
und III Die nächste Ziehung findet Anfai g Oktober statt
Gegen den Coursverlust von ca 1 pCt bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zosische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 5
Pfg pro 100 Mark

Berlin 10 Oktober W tzer pr 1000 Ktlogr loko 180 194nach Qua
lität gefordert Hier stehe de nnkcnt aktliche Ladung gelb pimmeischer 181
bez Per Okt 18k,75 186,25 bez per Okt Nov 86,S5 185,75 186,75
bez Per Nov Dezbr 188,25 188 188,50 bez per April Mai 1SS,75 bis
1SL 25 bez per Mai Juni 1ö Z,2ö 1W,7S bez Gek 200 T, Preis 186,50

Roggen per 1000 Kilogramm loko 156 168 nach Qualität gefordert
Per Okttr 164,25 165 bez per Oktbr Novbr 163,50 164,75 bez per

br Dezbr 164,50 165,5L 165 25 bez per Dezbr Ianzmr bez
per Apnl Mai 167,75 168,k0 i68,25 bez per Mai Juni 168,25 168,75
oez Gekünd 1350 T, Preis 1L4 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 135 200 nach Qualität gefordert
Hafer wir per 1000 Kilogr 148 170 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 152 157 bez pomm, uckermärk u meülenb
15 153 bez Mittel und guter schles und böhm 152 157 bez feiner
Wies preuß und pomm 160 166 ab Bahn bez russischer 150 159 frei
Wagen bez per Okt 149,21 148,75 149,50 bez per Okt Nov 149,25

bis 1i9 7S 14 S0 bez per Nov Dez 149,50 150 bez per Aprtl Mai
152 152,50 bez per M i Juni bez Gek T Preis MMats loco per 1000 Kilogr 122 126 M nach Qualität gefordert per
Okt 120,50 120,75 bez per Oktober November 120,50 120,75 bez per
Nov Dezbr 12S 50 120,75 bez per April Mai 120,50 bez Gekünd 100
T, Preis 120 M

Erbsen Kochwaare 161 200 M Futterwaare 135 200 M
Tr ckene Kartoffelstärke ver 100 Kilogr brutto incl Sack loko

17,00 M, ver Oktbr Novbr 16,75 M
Feuchte Kartoffelstärke per Oktober Novbr ,10 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 17,00 M per

diesen Monat M Oktober November 16,75 M Gek Ctr Preis
M

W izcnmeb per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 bez
Nr 0 22,00 20,00 M

Roggenmebl per 100 Kilogr incl Sock Nr 0 23,50 22,50 M Nr
0 1 22,25 20,75 bez ver Oktobr 22,45 22,55 bez per Oktbr Novbr
22,35 22,55 bez per Novbr Dezbr 22,50 22,60 oez, per April Mai
23 23 05 bez Borstgmühle 24,65 M Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Wo netti loko ohne Faß 66,00 M, mit Faß M
per Okt 642 64,9 bez per Okt Nov 63 63,3 bez per Nov Dez 61,9
bis 63 62,8 bez per Dez Jan 6 ,6 bez per April Mai 15 90 59,6 60
59 9 bez per Mai Juni bez Sek Ctr Preis M

Petroleum per 100 Mo incl Faß loco 24,1 M, Nov Dez M
Svirttu unversteuert mit 5 Mk Konlumsteuer belastet loto 55,4 bez

per Okt 53 6 nom per Oktbr Nov bez Gek Liter Preis
M Unversteuert mit 70 De Konlumsteuer belastet loco 35,4 35,2 bez Per
Okt 34,2 34,7 4,4 bez per Okt Nov 32,4 32,2 bez per Nov Dez
32 31 bez per April Mat 33,1 32,9 cez s,er Mai Juni 33,3 33,2 bez
Eek 20,000 Liter Vreis 34,3 M

Kö 1 Oktober Geir ei demarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,30 bez per März 19,85 bez
Roggen hief loco 15,00 bez fremder locr 17,00 bez per November
16 10 bez per März 16,75 bez Hafer kiesiger 13,75 bez fremder
15,75 bez Rüböl pr 50 Kg loco 73,00 bez, per Oktober 69,90
bez per Mai 62,10 bez

Eoursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 11 Oktober 1889

Dividende

Halleicke Stadt Obi 1882

S4 18S135 1884N /o 1886M/o Erfurter Stabtanleihe
i /o Pfandbr der Prov Sachsen
4 /a Sachs Provinzial Obligat
3 /o
35o/ Unstrut Regul Obltgat
4 Hypoth Anl der Zuckers

Körbisdorf
4 /o Hhpoth Anl der Cröllw

Aktien Papier Fabrik
tt proz Hyp Anl der Hall

Brauerei MichaelisZ
HYP Anleihe der Gewerk
schaft Ludwig II

Hallesche Bankvereins Actien 1880 8Vz
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 138S 89 5
Blauzig Zuckerfabrik Act 1888 89 7
Zuckerraffinerie Halle Actien 1886/87 6
Sächs Thür Braunk St Act 1888 7j
Sächs Thür Brannk St Pr 1888 7z
Werschen Weißenfelser Braun

kohlen Actien 1888189 11 z
Dörstewitz Rattmannsd Braunk

Z Act 188S 89 0geitzer Paraffin u Solarölsabr 1883 89 5
Raumburger Braunkohlen Act 1888 89 4
Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis 1887188 6
Hallssche Braueret St Prior 7
Trvllwitz Pap Fabr Actien 1338/89 10
geitzer MasSinenb Act Schade 1888 89 20
Hallesche Maschinenfabrik Actien 1888 16
Hallesche Straßenbahn 1888 6
Tönnern Malzfabrik Actien 1888l8S 10
Landsberger Malzfabrii Actien 1838189 13
EilenburgerKattun Manus Act 1888i89 0
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Bereins
Kuxe der Consolidirt Pfännersch
Pavhofs Actien
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Aber auf welche Weise denken Sie denn Herr Gsrichts
amtmann daß diesen Dingen am besten abzuhelfen sein
würde

Der Justizmann fühlte sich durch diese Frage ein wenig
auf das Glatteis geführt Er sah sich um und als er
den Wirth in der Stube bemerkte der offenbar jedes Wort
des verfänglichen Gespräches vernehmen konnte so begann
er sich zu räusperu und wisperte Es möchte wohl am
besten sein dks Thema für später unter vier Augen
aufzusparen

Der Rusfe blickte spöttisch

Fortsetzungfolgt

Berliner Skizzen
Von Christoph Wild

Die Berliner erwarteten schon Dienstag Abend die beiden
Kaiser den geliebten deutschen und den russischen Nachbar in
Berlin und erzählten daß die Einholung des Czaren von
Kiel aus höchsteigenhändig durch Kaiser Wilhelm erfolge der
so lange in Kiel weile bis ersterer mitkomme aber es war
wieder nichts Zum allerletzten Mal soll aber der hohe Gast
auf sich haben warten lassen und am 11 Oktober soll er ganz
gewiß in Berlin sein woraus man nach den bisherigen Er
fahrungen leicht zu dem Schluß berechtigt ist daß der Czar
früher oder später oder gar rächt am Strand der Spree ein
treffen wird Das Schauspiel dieser Czarenreise mit dem
wechselnden Termine des Ereignisses ist von ganz eigenartiger
Wirkung ein Vexirbild ist dagegen das reine Kinderbild und
die Komödie der Irrungen ein unschuldiger Scherz es würde
durchaus nicht verblüffend wirken wenn es zum Schlüsse hieße
Wo ist der Czar Das Spiel ist aus Alexander wieder

aus Berlin heraus das Publikum zieht still nach Haus und
Niemand macht sich etwas d raus

Heutzutage da die schwierigsten Sachen gemacht werden in
der Zeit da Mr Phonograph einen deutschen Reichskanzler
sixirt und den Berlinern den Kaiser Rothbart lobesam citirt
kann schließlich das Verschwinden eines Czaren in der vierten
Dimension auch nicht mehr erregen als Verwunderung und
selbst wenn er diesmal nach Berlin kommt weiß man nicht
einmal ob er nicht auf das Wiedersehen lieber verzichtet hätte
Wenn Mensch n auseinander geh so sagen sie auf Wiedersehn

das ist zwar eine alte Melodie aber garaniirt ist der
Inhalt Berliner Lieder von der Sehnsucht des Czaren nach
Berlin sicherlich nicht Komme was kommt wir halten aus
und sagen gar nichts mehr weder von des Czaren Strippe
noch von der Hutschnur denn alle Czarenmärchen gehen bereits

über die Hutschnur
Berlin wird den Czaren als Gast des deutschen Kaisers

freundlich und ehrfurchtsvoll begrüßen und hoffentlich dient
auch dieser Besuch dem allgemeinen Wohl dem Wellfrieden
wenigstens so lange bis das kleine Kaliber auch in dem großen

Maz eb ra 10 Otober ZuckerSericht Konizucker excl von 32 PTk
16,9 bez Kornzucker ercl 88 PCt Rendemem 16 05 bez Nachprodukte
excl 75 Rindemem 13,30 vez Steug ff Brodraffinade sein Brod
raffinade Gem Raffinade II mit Faß 28,50 Gem MeliS I mit
Katz 6,50 Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg per
Oktbr 12,25 bez u Br, per Nov 12,3 bez 12,35 Br, per Nov Dez
12,3Zz bez 12,35 Br per Jan März 12,65 be, 1S,67j Br Ruhi

oieu 10 Okt ber Spiritus loco ohne Faß 5c er 53,40 bez do er 33,30
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Prachtwetter

Stettin 10 Oktober Wetzen loco 176 184oez perOIt Nov 183,00
bez per November Dezember 183,50 bez, per Aprtl Mai 190,50 bez
Roggen loco 156,00 161,00 bez per Okt Nov 159,00 bez, per Nov
Dez 16 ,00 bez, per April Ma 164,50 bez Pomm Haser loco 150
bis 1,4 bez ver Okt Nov bez Erbsen bez Rübölloco per Okt Nov bez per April Mai 61,00 bez Spiritus
locc ohne Faß 50er 54,30 bez do 70er 34,50 bez per Okt Novbr 70er
32,50 bez, per Nov Dez 70er 31,80 bez per April Mai 32,80 bez
Petroleum loco 12 bez

VreSla 10 Oktober Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Nerbrauchsabgabe per Oktober 53,70 bez oe Novbr Dez bez per
April Mai bez 7 er per Oktober 33,70 bez Roggen per Okt
168,00 bez per November Dezember 167,00 bez, ver April Mai 168,00
bez Rüböl loco per Oktober 70,00 bez per Novbr Dezember 66,00
bez Zink umsatzlos Wetter Schön

Amtliche Nachrichten
Berlin 8 Oktober Se Majistäi der König hat allergnä

digst geruht dem Geheimen Rechnungsrath Erdimann zu VeM,
bisher im Ministerium des Innern den Rothen Adler Orden
dritter Klasse mit der Schleife dem bisherigen Direktor der
Klingerschule Ober Realschule zu Frankfurt a M Dr Schultze
dem bisherigen ersten Oberlehrer am Realgymnasium zu Har
burg Professor Bruno und den Steuerewnehmer 1 Klasse
a D Schmerl zu Rogasen im Kreise Obernik und Trogiich zu
Königshutte im Kreise Beuthen den Rothen Adler Orden vierter
Klasse dem Steuerrath Bambach zu Leipzig bisher zu Halber
stadt den königlichen Kronenorden dritter Klasse dem Polizei
commissarius Gärtner zu Breslau und dem emlritirten Haupt
lehrer Ostermeyer zu Beuel im Kreise Bonn bisher zu Rem
scheid im Kreise Lennep den königlichen Krvnen Orden vierter
Klasse sowie dem Steueraufseher a D Spiegelberg zu Königs
berg i Pr dem Steueraufseher a D Forner zu Berlin bisher
zu Gusow im Kreise Lebus dem Bahnwärter a D Laubach zu
Goarshausen und dem Fabrikarbeiter Karl Hast zu Niederseßmar
im Krere Gummersbach das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver
leben

Rußland eingeführt sein wird Je länger es dauert und je
serner die Kosaken uns vom Leibe bleiben drei Schritt
wenigstens um so lauter wollen wir den Czaren als
Friedensfreund preisen

Zu gleicher Zeit mit ihm soll auch Fürst Bismarck in seinem
Palais einziehen der sich bisher in Friedrichsrnh Frieden und
Ruhe zu erhalten bemüht fat In Berlin glaubt man nicht
recht an den angeblichen Witz des Kanzlers daß der Weltfriede
gesichert sei seitdem John Bull sich dafür entschieden habe
nicht die Rolle des wüthenden Stieres sondern des feisten der
Verdauung sich widmenden Rindes zu spielen Solche wohl
feile Thierwitze sind durchaus nicht nach dem Geschmacke des
Fürsten der sie auch von anderer Seite nicht gern sieht und
sich seiner Zeit mißliebig über den diplomatischen Jargon der
amerikanischen Schweinepolitik geäußert hahen soll Der

Reichskanzler stellt im Humor seinen Mann aber seine Bilder
sind zarter feiner und wenn derb im klassischen Gewand Der
Bismarck sche Witz erinnert an englische Vorbilder an Boz
Dickens

Das Centraltheater gab das lachende Berlin ein Possenra
gout das Eduard Jacobsen einst mitErfolg aus alten Schwanken
zusammengestellt hat Die Kritik meinte man sollte das Stück
lieber Emil Thomas der Vielseitige betiteln Die Lustspiel
dichter haben sich auf die höhere Richtung geworfen Jacobsen
meint ein guter Recensent bleibt bei der schwierigen Arbeit
Witze zu sammeln pointirtd Verse zu schreiben und ein Fabelchen
zu ersinnen Zur Zeit hat er ein Ragout aufgewärmt er hat
dabei immer noch mehr gethan als L Arronge da er Faust s
Tod dichtete Dieser hat nur gestrichen Jacobsen hat doch
auch etwas zugefügt wenngleich nicht aus Eigenem Voß
Blum Raupach Angcly Holtey Weihrauch Kalisch Willen und
Jacobs m selbst traten in Auszügen aus ihren Werken vor uns
wir sahen worüber ein halbes Jahrhundert gelacht und in
respektvoller Höflichkeit lachten wir mit Die gute alte Zeit
sagten wir und dachten in heimlicher Selbstgefälligkeit dabei
die alte Zeit ist gut gewesen aber es ist gut daß sie vorüber
Die Gegenwart ist einmal nervös und danach muß ihr Scherz
sein und selbst ihr Humor Die Nervosität mag ein Uebel sein
aber sie ist und sie fordert gebieterisch ihr Recht Freilich er
scheint auch im neuen realistischen Genre die Moralphilosophie
angekränkelt die nervöse Ahnen und Gespensterfurcht auf der
Bühe macht das nervöse Publikum nur noch nervöser Die Kur
ist homöopathisch Liwills sinMdns

Wie Alles sein Ende nimmt so auch die Ausstellung mit
ihrem SpezialProgramm der Unfallverhütung und der Normal
theatereinrichtung Wie der monotone graue Herbst die Lange
weile und die Selbstmordgedanken geben so verscheidet sie an
Eintönigkeit und Altersschwäche Man sollte das grausame
Spiel Von Schaustellungen des Elends und der Krankheit auf
geben und zu einer lebensfrohen Industrie und großen Welt
ausstellung zurückkehren das wäre der neuen jungen Kailerzeit
würdig srs vsll Unglück und Unfallverhütung es lebe die
Kunst und das Gewerbe das frische Handels und Geschäfts
leben Berlin sollte einen Welt Industrie Markt im Sommer
1390 begründen

Berantwortliche Redakteure
sür Politik und Feuilleton H Koegler

KM uch pv odinziells Nachrichte E Gr b r
ulkigen redaktionelles Theil O Ti Ksli

Standesamt Halle a I Meldung vom 10 Mober
Aufgeboten Der Handarbeiter Wilhelm Ernst Meyer

Schützeng 20 und Johanne Friederike Alwine Schmidt Saal
berg 17 Der Milchgeschirrführer Bernhard Haustein und
Hermine Henriette Goldmann zu Salzmünde

Eüeschliesmngen Der Bäckermeister Max Julius Möbius
vor dem Steinthor 10 und Wilhelmine Jda Franke Brunos
warte 6 Der Kaufmann Friedrich Wilh Alwin Böhme zu
Giebichenstein und Emilie Bertha Hedwig Kröning Schwetschke
straße 35

Geboren Dem Strafanstalts Aufkeher Friedrich Schmidt 1
T Elisabeth Feodora Elfrieda Geiststraße 26/27 Dem Leh
rer Hermann Freye 1 T Ella Hedwig Minna Zwinyerstraße
26 Dem Handarb Ferdinand Wittig 1 T Marie Elfrieda
Ludwigstraße 20 Dem Fabrikarbeiter Johann Wagner 1 S
Johann Ernst Emil Ludwigstraße 6 Dem Schneidermstr
Eduard Thon 1 S Louis Hugo Dryanderstraße 4 Dem
Kaufmann Bernhard Schasf 1 T Charlotte Frieda Mühlgra
ben 3 Dem Schlosser Gustav Kirsten 1 S Otto Max
Wörmlitzerstraße 9 Dem Maurer Franz Hutzelmann 1 S
Otto Paul Unterplan 6 Dem Handarbeiter Ernst Krause
1 S Ernst Werner Krausenstraße 2 Dem Zimmermann
Ferdinand Angermann 1 T Gertrnd Frieda Martha Baderei
3 Dem Gastwirth Gottlob Hoffmann 1 S Friedrich Gott
lob Richard Trödet 13 1 nnehel S 1 unehel T

Gestorben Die unverehel Dienstmagd Klara Christel 16
I, Zinksgarienstraße 3 Der Nagelschmiedemeister Ludwig
Holzhäuser 6S I Augustastraße 3 Der Universiiäis Pro
Dr Phil Heinrich Gustav Dieudonn Hehdemann 47 I Wei
tinerstraße 16 Der gewerblose Gottlieb Andreas Heinrich
Spanneberg 39 I, Spitze 14 Die Wittwe BrigitSa Bönisch
geb Biener 64 I Spiegelgasse 8 Des Hilssbremsers Karl
Scheffler S Max Karl Ernst 1 I Bäckergasse 7 Des
Wildhändlers Wilhelm Raue Ehefrau Alwine Auguste Adelheid

b Putsch 63 I, Spitze 9

Aus dem Geschäftsverkehr
Gustav Uhligs Permanente Ausstellung Be

reits in der letzten Sonntagsnummer des Tageblattes ist auf
diese eigenartige Ausstellung welche morgen eröffnet werden
soll hingewiesen worden Dieselbe erschöpft man kann es ohne
jede Uebertreibung sagen das große Gebiet der mechanischen
Musikwerke durchaus denn von der bescheidenen Spieldose zu
wenigen Mark bis zu dem colossalen Orchestrion im Preise von
zehn Tausend Mark welches mit der Tonfülle und Präzision
einer Militärkapelle Meisterwerke der Eomposition wiedergiebt
findet man hier Alles vertreten was die auch auf diesem Ge
biete nicht rastande Erfindung hervorgebracht hat Die Ausstellung
im Einzelnen zu schildern ist hier nicht möglich undanch die ge
wandteste Feder dürfte die eigentliche Wirkung derselben auf
den Beschauer nur annähernd erreichen man muß sie sehen
diese kostaren reizenden Automaten welche uns eine Fülle des
Humsrs in seiner verschiedensten Aeußerung bieten diese zier
lichen Vögel im glänzenden Gefieder welche uns ihre Weisen
in so täuschender Weise verflöien und endlich diese ungezählten
Gebrauchsgegevstände des täglichen Lebens die uns durch irgend
eine populäre ihrer Bestimmung meist angepaßte Melodie über
raschen sobald wir uns ihrer bedienen wollen Kurz die Aus
stellung in ihrer gegenwärtigen Gestalt ist eine Sehenswürdig
keit unserer Stadt an der wir uns selbst besonders in Begleit
ung unserer Kinder erfreuen werden und deren Besuch wir
jedem Fremden als lohnend empfehlen können

wie
Neueste Muster Grötzte Auswahl

Denkbar billigste Preise

llsriwuw Sisodo
45 Gr Ulrichstr 43
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Dire t on HG

Sonnabend den 12 Oktober l88S
28 Vorstellung 25 Abonnements Vorstellung Farbe v

Große Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten von Salingrö
Musik von A Lang

Personen
Friedrich Schulze Rentier
Auguste seine Frau
Louise Schulze
Friedrich Schulze Restaurateur
Marie Schulze seine Frau
Jda Schulze
Nina Schulze ihre Tochter
Friedrich Schulze Photograph
Herr Müller
Friedrich Schulze Musketier
Kellner
Höckerin
Eine Dame
Zweier Kegelschieber

Zweiter Dienstmann BrandEin Beamter Gottfried GregerEin Photographen Gehülfe Adolf DalwigEin Hauswirth Carl FriedauMalvini Balletdame Emmh HoffmannCarolirie Balletdame Paula SyllwaschyFriedrich Schulze Particulier Robert Friedrich
Erster Gast Cäsar MarkgrasMinna Sängerin Clara PähligErster tConrad DracklsZweiter Schutze hur RungeEin Secundaner Johanna SchumannCorps de Ballet Gäste Schützen Kegelschieber

Ort der Handlung Berlin
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Edmund Doß
Emilie Friedau Jeß
Johanna Greve
Carl Rückert
Eleonore Mahr
Jenntz Schneider
Kleine Amthor
Ludwig Hoffmann
Carl Brinkmann
Adolf Schumacher
Herm Schubert
Emelme Heinrich
Margarethe Wachter
I Alfred Runge
V Arthur Schöne

Franz Nagel
Ot

Durchweg neues Programm
Herr Osri
Zravourkünstler aus dem Stehtrapez

Mr
Komiker auf Rollschuhen

Vri IMandolinen u Guitarren Virtuosen
Zlr M

Schlangenmensch
Die Schwestern a vtii v und

Sol
Wiener Dueltistinnen

Herr iv HVirtliDamen Imitator

Alr OIi rIv lMClown mit abgerichteten Gänsen und
singendem Pudel

Drahtseilkünstlerin mit abgerichteten
Tauben

Slr undAll
Mimiker und Darsteller historischer

Persöalichkeiten

Herr
Salon Tanz Humorist

Prosc LogelR 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerie 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R,2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Psg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter sitze sind an der

Theaterkasse 5 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöfsnuvg Uhr Anfang GM IS Uhr

Sonntag den ZA Oktober 1889 Z e
Nachmittags ZV Uhr 4zu halben Opernpreisen Volksstück mit Ge
sang in 4 Akten von A L Arronge Musik von Bial Abends Vrs v sv

Nhr 29 Vorstellung 4 Vorstellung autzer Abonnement

und ivr IGroße romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Diejenigen Hausbesitzer auf deren Bisitzthum folgende Kämmerei

Abgaben als
Erbzinsen Heugeld Kaiandszinsen c

noch eingetragen stehen erinnern wir hierdurch an Zahlung derselben
und bemerken hierbei das dieselbe au dis Stener Reeeptnr
Rathhaus 1 Treppe Zimmer Nr S unter Vorlegung der
vorjährigen Quittung zu bewirken ist

Im Falle der Nichtzahlung erfolgt nach Ablauf von 4
Wochen die kostenpflichtige Einziehnng der Rückstände

Halle a S den 2 October 1889 Der Magistrat
Den Besitzern steuerpflichtiger Hunde bringen wir die Zahlung

der für das Halbjahr October/März 1889/90 fällig gewordenen Hunde
steuer von 4,50 Mk welche an die hiesige Steuer Receptur Natyhaus,
1 Treppe Zimme, No 4 zu bewirken ist hierdurch mit dem Bemerken
in Erinnerung daß falls Zahlung bis zum 20 lfo Mts nicht er
folgt ist die kostenpflichtige Beitreibung im Zwangsverfahren zu ge
schehen hat

An und Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer sind im Steuer
Büreau Rathhaus 2 Treppen Zimmer No 17 anzubringen

Halle a S den 5 October 1889 Der Magistrat
SV Mark Geschenk aus dem Vergleiche der St Ich Gesellsch

St sind vom Schiedsmann Herrn Paul Schwarz an den
Herrn Bezirks,Vorsitzenden Stephan zur Vertheilnng an die Armen
des XII Bezirks gezahlt worden

Halle a S den 9 October 1889
Die Armen Direstion

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jede Sonntag Vormittag
von Vz12 bis V 2 Uhr

bei

Iit HiMWSA IixpMm WLiirck K
befindet sich seit dem z October er

Große Wnchstmße 4 1 stZmes HM
und werden daselbst wie auch in oem bisherigen Geschäftslok zle
lzr SteinstrrHe Z4 für alle hiesigen und a üs
wärtigeu Zeituogen zur promptesten und billigsten Beförde

rung anaenrmrmen

ZmSNlhtsKroMilizeil
Sonnabend den i2 October

Abends 8 Uhr

1 OGNGGrt
des

Brchester Mlstkverems
Mozart Sinfonie O dur mit der

Fage
Gluck Ouvertüre Jphigeme
Westmkyer Ouvertüre Der Wald

von Hermannstadt
R Wagner Albumblatt
Weber Finale aus Oberon

Anmelvungen zum Beitritt in der
Musikalienhandlung von M
ra it jG Paizcker

Lvißv I TMps
Wersinszimmsr mit gutem

Jnstrnmeut frei

RvaÄEMisvds SivrdMs
in uäolistsr Uäds äss Ltaättlrsatsrs
6er Dortmunder otien Brauerei k Leiclsl IieU und

15 kusssräeur ik I ivliteiilikliiier Nittagstisek 12 2 I kr Solide i eise

ÜN I A
AS KtsZWKtwAssS T gegenüber ZZUA

früher am Markt

IkMde MKIMrk äsckes

SGch ni UerileilM Mtntzeildrek
Z MÄMW MxSorl

ZW Alleinige Vertretung für MI

Asi M FraWS Rerm
Am Dienstag den 15 October

Nachmittag von 3 5 Uhr wird
unser Nähverein wieder seinen An
fang nehmen in dem bekannten Lo
kale Martinsberg 14 und bitten
wir Alle die ein Interesse an un
serer Sache nehmen um recht rege
und vielseitige Betheiligung
Im Namen des Vorstandes

UekM
SchirmMrik

Z8Z4

Nur gute haltbare

Xleinsekmielien
H Frische Holl Austern
M Feinsten Uftrach Cavia ,H
A Mügtttwald Gänsebrüste
ZTäg fr KraWMStsvSgsl
W Prima ger Mheimlachs
D Lüueb Miesen NenKKUgen P
Z Aecht Teltower Mnbcheu,
Z Kranz Poularden
Z Nene Jtal Maronen
Mlal in Gel e
ß empfingß M ZUZ KvkAkvrt
Hgr Stein u gr Ulrichstr Ecke
Schulbuchausverkauf Schul
berg 18 v Haus 3 Bäume

jMWU Bon Sonntag früh ab stehen feine fette sowie
FNttsrschveins

nm Verkauf bei
Wiebichensteiu Brnnnenstrahe

SN
G

G

8
V

G

krosss
K K MMG

WM

MMwi Mck ilN 14 188
Mz SO auch gegen Briefmarken
empfiehlt und versendet prompt nach auswärts MS
das mit dem Verkauf der Loose nttraute
Bankhaus

65 MsrZZM M Unter den Lindsn Z
Jeder Bestellung sind 20 Pfg iür Porto und

Gewinnliste beizufügen

A ctiolt
Um Sonnabend de 12 d

Mts Borm RO UHv gelangen
Geistftraße 4Ä hies zwangs
weise zur Werfieigsrung

1 Jagdwagen i gr Schlit
ten i Mähmaschine u div
gute Möksl

GenchtSvollz

MctisA
Am Sonnabend den 12 d

WAs Borm Uhx verstei
gcre ich GeiMrcchs 42 zwangs
weife

verschied Möbel Bilder
Bücher Hans n Kücheu
geräth

Ger chtsvollz

Anctio
Am Sonnabend den 12 d

Mts Bsrm Ahr sollen
Geiftstraße 42 freiwillig verstei
gert werden

1 Meischerwageu und ein
zuverlässiges Pferd mit kom
plettem Geschirr

GsrichtsvoKzieherN Halle

Auctio
Sonnabend den 12 d M

Vorm 1v Uhr versteigere ich
Geiststr 42 zwangsweise

1 Kleidersekretär t Bücher
schrank 1 Kommode mit
Aufsatz 1 Tisch 1 Sopha

meistbietend gegen Baarzahlung

N Gerichtsvollzieher

AkttiSU
imZwKngsvoAftrsÄZMgs

Werstchrsst
Sonnabend den Z2 d M

Vorm 11 Khr versteigere ich
GeiMr 42 hier

1 Bücherschrank 1 Schreib
tisch 1 SchreibsekvctKr 2
Wsidersskrstäre 1 Verti
kow i Sopha 2 Gopha
tische 2 KegAl stören Zwei
Marmortischchen 2 Lehn
stühle 1 F ommode Z Epis
gs e MZz SKZz

Gerichtsvollzieher

AsetiSA
Sonnabend den S2 d M

versteigere ich WeiWra s 42
Bormittags SV Uhv zw ngs
weiie

I biek Kommsdö Z b rk
Kleiderschra k u d Z Cou
pons Anzngstsffe

Wemchtsvollzieher in Halle

Met
Sonnabend den IB d M

Vorm SVs Uhr versteigere ich
Gsiftstv 4Ä freiwillig u zwangs
weise

1 grohe Parthie Möbel
Werichtsvsllz

Reines NoggsnSrsV
Landbrod empfiedlr
Si VBreiteste 1K

Verlag und Druck von R Njetschm ann in
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße K geöfftiet von 7

alle
r Morgens dis 7 Uhr Abends

Für oen Jnferatemheit verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu 1 Beilage
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